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Übersicht:

I. Gott in der Bibel

1. Biblische Gottesbilder

2. Kultbildverbot

3. Gottes Name

4. Gottes Wirken

5. Gottesrede Jesu

II. Gott im Christentum – drei Erinnerungen

6. Biblischer Gott – dogmatischer Gott

7. Negative Theologie 

8. Schoah

III. Wie vom biblischen Gott (nicht) sprechen?

1 Biblische Gottesbilder: vielstimmig, auch 
widersprüchlich und anders als erwartet.

I. Gott in der Bibel – II. Gott im Christentum – III. Wie vom biblischen Gott sprechen?

1 Biblische Gottesbilder: vielstimmig, auch 
widersprüchlich und anders als erwartet.

I. Gott in der Bibel – II. Gott im Christentum – III. Wie vom biblischen Gott sprechen?

Die biblische Rede von Gott spricht in „Bildern und Gegenbildern, Geschichten und
Gegengeschichten, Worten und Gegenworten“ (Jürgen Ebach)

Ex 15,26

Gen 2,8
Jer 15,18

m
Dtn 1,31

m

Dtn 32,11

Ijob 36,22

Ps 23,1

Ps 18,31 

Hos 13,7

Ps 24,9

Ps 22,10

Ps 84,12
Ps 144,2 Hos 11,4
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2 Kultbildverbot: Gott ist unverfügbar

I. Gott in der Bibel – II. Gott im Christentum – III. Wie vom biblischen Gott sprechen?

2 Kultbildverbot: Gott ist unverfügbar

I. Gott in der Bibel – II. Gott im Christentum – III. Wie vom biblischen Gott sprechen?

Gottesstatuen kann man hegen und pflegen – oder erobern, deportieren und vernichten
„Gegen all diese möglichen Machenschaften ist der bildlose Gott Israels unverfügbar.
Um die Bewahrung der Unverfügbarkeit geht es im Bilderverbot.“ (Werner Grimm)

Figuren der Aschera, 10. – 6. Jh. v.u.Z.

Statue des Gottes Nabu
von Nimrud, 8. Jh. v.u.Z. 

3 Gottes Name? „Ich bin ich!“ (Ex 3,14)

I. Gott in der Bibel – II. Gott im Christentum – III. Wie vom biblischen Gott sprechen?

„Offenbarung als Verweigerung, negative Offenbarung
also, Anwesenheit des Unbekannten, Denn der Name
ist ‚Ich habe keinen Namen‘.“ (Ekhart Nordhofen)

4 Gottes Wirken: „Ich bin herabgestiegen“ (Ex 3,8)

I. Gott in der Bibel – II. Gott im Christentum – III. Wie vom biblischen Gott sprechen?

Gottes befreiendes Wirken erscheint „wie eine Eigenart, Eigenheit oder ‚Wesens-
Bestimmung‘ Gottes“. (Werner H. Schmidt) 
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5 Jesus: Verkünden und Handeln in Tradition 
jüdischer Prophetie

I. Gott in der Bibel – II. Gott im Christentum – III. Wie vom biblischen Gott sprechen?

Jes 25,6-8:
Der HERR der Heerscharen wird
auf diesem Berg für alle Völker ein 
Festmahl geben mit den feinsten 
Speisen, ein Gelage mit erlesenen 
Weinen, mit den feinsten, fetten 
Speisen, mit erlesenen, reinen 
Weinen. […] und Gott, der HERR,
wird die Tränen von jedem Gesicht 
abwischen […].

„Wenn Jesus deshalb mit ‚Zöllnern 
und Sündern’ Tischgemeinschaft 
hielt, dann sah er in diesen ärmlichen 
Tischrunden – welch ein Paradox! –
den leibhaftigen Ausdruck dafür, dass 
die Gottesherrschaft angebrochen, 
Gott den Menschen nahe gekommen 
war.“ (Michael Theobald)

6 Biblischer Gott ≠ dogmatischer Gott 

I. Gott in der Bibel – II. Gott im Christentum – III. Wie vom biblischen Gott sprechen?

Ich bin der HERR, dein 
Gott, der dich aus dem 
Land Ägypten geführt 
hat… (Ex 20,2)

Er stürzt die Mächtigen 
vom Thron und erhöht 
die Niedrigen… (Lk 
1,52)

7 Negative Theologie: „Wenn du begreifst, ist es 
nicht Gott!“ (Augustinus)

I. Gott in der Bibel – II. Gott im Christentum – III. Wie vom biblischen Gott sprechen?

“Denn, liebst du Gott, wie er Gott, wie er
Geist, wie er Person und wie er Bild ist“
– das alles muss weg. Du sollst ihn lieben,
wie er ist: ein Nicht-Gott, ein Nicht-Geist,
– mehr noch: wie er ein lauteres, reines, 
klares Eines ist, abgesondert von aller Zwei-
heit. Und in diesem Einen sollen wir ewig
versinken vom Etwas zum Nichts.“

Meister Eckhart (1260-1328)
(Andrea di Bonaiuto, ca. 1365)

7 Negative Theologie: „Wenn du begreifst, ist es 
nicht Gott!“ (Augustinus)

I. Gott in der Bibel – II. Gott im Christentum – III. Wie vom biblischen Gott sprechen?

I. Positive, affirmative Theologie
“Denn, liebst du Gott, wie er Gott, wie er
Geist, wie er Person und wie er Bild ist 

II. Negative Theologie 
– das alles muss weg. Du sollst ihn lieben,
wie er ist: ein Nicht-Gott, ein Nicht-Geist,
eine Nicht-Person, ein Nicht-Bild

III. Mystische Theologie
– mehr noch: wie er ein lauteres, reines, 
klares Eines ist, abgesondert von aller Zwei-
heit. Und in diesem Einen sollen wir ewig
versinken vom Etwas zum Nichts.“

Meister Eckhart (1260-1328)
(Andrea di Bonaiuto, ca. 1365)
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8 Schoah: „Was für ein Gott konnte es 
geschehen lassen?“ (Hans Jonas)

I. Gott in der Bibel – II. Gott im Christentum – III. Wie vom biblischen Gott sprechen?

“Dass antisemitische Traditionen im Christentum eine zentrale Rolle für judenfeindliche
Maßnahmen vor und nach 1933 spielten, ist […] evident.“ (Jürgen Matthäus, Historiker)

„Ohne die judenfeindlichen Dispositionen unter christlichen Wegweisern und Weg-
sehern wäre die Shoa nicht möglich gewesen.“ (Olaf Blaschke, Historiker)

9 Wie vom biblischen Gott sprechen?

I. Gott in der Bibel – II. Gott im Christentum – III. Wie vom biblischen Gott sprechen?

 respektvoll, aber kritisch: Die Bibel ist nicht Wort Gottes!
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9 Wie vom biblischen Gott sprechen?

I. Gott in der Bibel – II. Gott im Christentum – III. Wie vom biblischen Gott sprechen?

 respektvoll, aber kritisch: Die Bibel ist nicht Wort Gottes!
 kontextbewusst: Kulturelle, politische und literarische 

Kontexte beachten!
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9 Wie vom biblischen Gott sprechen?

I. Gott in der Bibel – II. Gott im Christentum – III. Wie vom biblischen Gott sprechen?

 respektvoll, aber kritisch: Die Bibel ist nicht Wort Gottes!
 kontextbewusst: Kulturelle, politische und literarische 

Kontexte beachten!
 ohne dogmatische Brille!

Nicäa 325
Konstantinopel 382

Ephesus 449
Chalcedon 451

Christologie… Trinität…

AT

NT

9 Wie vom biblischen Gott sprechen?

I. Gott in der Bibel – II. Gott im Christentum – III. Wie vom biblischen Gott sprechen?

 respektvoll, aber kritisch: Die Bibel ist nicht Wort Gottes!
 kontextbewusst: Kulturelle, politische und literarische 

Kontexte beachten!
 ohne dogmatische Brille!
 verantwortungsvoll: Wirkungsgeschichte bedenken!
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Kontexte beachten!
 ohne dogmatische Brille!
 verantwortungsvoll: Wirkungsgeschichte bedenken!
 investigativ: Machtmissbrauch mit Bibeltexten aufdecken!

9 Wie vom biblischen Gott sprechen?

I. Gott in der Bibel – II. Gott im Christentum – III. Wie vom biblischen Gott sprechen?

 respektvoll, aber kritisch: Die Bibel ist nicht Wort Gottes!
 kontextbewusst: Kulturelle, politische und literarische 

Kontexte beachten!
 ohne dogmatische Brille!
 verantwortungsvoll: Wirkungsgeschichte bedenken!
 investigativ: Machtmissbrauch mit Bibeltexten aufdecken!
 gendersensibel: Gottes Name ist nicht HERR!

LXX: Kyrios EÜ/LU/ZÜ: HERR
6828-mal
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9 Wie vom biblischen Gott sprechen?

I. Gott in der Bibel – II. Gott im Christentum – III. Wie vom biblischen Gott sprechen?

 respektvoll, aber kritisch: Die Bibel ist nicht Wort Gottes!
 kontextbewusst: Kulturelle, politische und literarische 

Kontexte beachten!
 ohne dogmatische Brille!
 verantwortungsvoll: Wirkungsgeschichte bedenken!
 investigativ: Machtmissbrauch mit Bibeltexten aufdecken!
 gendersensibel: Gottes Name ist nicht HERR!
 dialogoffen: ohne exklusiven Anspruch!
 handlungsorientiert: Von Gott sprechen genügt nicht!
 selbstkritisch!


